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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Grosse Parteien

Die FDP deutete das deutliche Nein zur Einheitskrankenkasse als Signal für eine stärker
marktwirtschaftlich ausgerichtete Gesundheitspolitik. In einem Positionspapier fordert
die Partei eine Neuorganisation der Spitallandschaft und mehr Selbstverantwortung der
Patienten. Die Spitäler sollen weniger von den Kantonen verwaltet und reguliert werden
und sich mehr dem Wettbewerb aussetzen. Dies würde Kosten einsparen, die aufgrund
von Ineffizienz entstehen. Um eine Zweiklassenmedizin zu vermeiden, müsse
gleichzeitig die Transparenz erhöht werden. Ähnlich wie in Singapur sollen
Privatpersonen monatliche Beiträge auf ein Sperrkonto überweisen, um damit
medizinische Behandlungen und Spitalaufenthalte zu bezahlen. Bagatellfälle müssten
aus eigener Tasche berappt werden, und lediglich bei grossen Eingriffen oder
chronischen Krankheiten würde eine Versicherung angerufen werden können. Damit
erhofft sich die FDP mehr Selbstverantwortung. Die Krankenversicherung solle wieder
das werden, wofür sie ursprünglich geplant war: Eine kollektive Massnahme, die nur
dann greift, wenn der einzelne überfordert ist. 1
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